
 

 

Protokoll 
 

Zweck 09/1-LAG-Vollversammlung 

Datum 07.05.2009 

Zeit und Ort 16:00 Uhr, Artenne Nenzing bzw. Sitzungsraum Wolfhaus Nenzing 

Anwesend 

- Erich Schwärzler 
- Thomas Nöckl 
- Gerold Mähr 
- Franz-Ferdinand Türtscher 
- Anton Wirth 
- Martin Netzer 
- Berno Witwer 
- Harald Nesensohn 
- Wolfgang Kinz 
- Isabel Gapp 
- Walter Vögel 
- Siegbert Terzer 
- Alexandra Durics 
- Christof Thöny 
- Birgit Ortner 
- Ruth Moser 
- Bernhard Maier 
- Dietmar Tschohl 
- Franz Rüf 
- Peter Vergud 

Entschuldigt 

- Rudi Lerch 
- Matthias Ammann 
- Günter Meusburger 
- Arno Fricke 
- Willi Burtscher 
- Roland Blum 
- Gebhard Bechter 
- Herlinde Moosbrugger 
- Uta Illenberger 
- Urs Schwarz 
- Michael Moosbrugger 
- Walter Rauch 
- Florian Kasseroler 

Protokoll Franz Rüf 

Verteiler an alle Eingeladenen und Anwesenden 

 
Agenda 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
2. Bericht des Obmannes 
3. Kassabericht 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 



 

 

5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl, Bestätigung kooptierter Mitglieder 
7. Planung 2009/2010 – Info LAG-Management 
8. Allfälliges 

 
 
Zu Punkt 1 – Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Genehmigung des Protokolls der letzten 
Sitzung 

Der zweite Obmannstellvertreter, Dietmar Tschohl, begrüßt die erschienenen Mitglieder, 
insbesondere LR Erich Schwärzler. Im Weiteren entschuldigt er die Mitglieder (siehe Liste 
oben). Der Vorsitzende bedankt sich bei Hildegard und Helmut Schlatter für die Präsentation 
des Projektes Artenne, wo zur Einleitung der Vollversammlung eine Führung erfolgte. Er stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. In Bezug auf das Protokoll der Vollversammlung vom 16.10.2008 
ergaben sich keine Änderungswünsche, das Protokoll wurde einstimmig genehmigt. Zur 
Agenda ergaben sich ebenfalls keine Einwände.  
 
 
Zu Punkt 2 – Bericht des Obmannes 

Der Obmann berichtet vom Aufbaujahr 2008. Das Aufbaujahr war mit der Betreuung einer 
Vielzahl von Projekten verbunden. Die Projektübersicht zeigt 64 Projekte, die in dieser kurzen 
Zeit entwickelt und zur Förderung vorgebracht wurden. In 2008 waren auch 
Umstrukturierungen gegenüber dem vorherigen Programm Leader+ notwendig, da Leader 
letztlich ein Teil des Gesamtprogramms Ländlicher Entwicklung darstellt. Die Bestimmungen, 
wonach die EU rund die Hälfte der Förderung aufbringt und der restliche Teil rein national aus 
öffentlichen Mitteln zu finanzieren ist, hat ebenfalls zu neuen Herangehensweisen geführt. Es 
benötigt nämlich die Zustimmung der Fachabteilungen des Landes, da ja auch Landesmittel 
einfließen müssen. Dieses Aufbaujahr trug ebenfalls die Gebietserweiterung. Im Gipfeltreffen 
2008 konnten die Anlauf Erfahrungen zur Optimierung der Abläufe genutzt werden. So kam 
es, dass in der LAG-Versammlung und insbesondere im LAG-Management das Jahr von 
Projektentwicklungen und Strukturanpassungen geprägt war.  
Diese Arbeit wurde erfolgreich bewältigt, wie das auch die von der SVL vorgetragenen Zahlen 
zeigen. Dem zu Folge sind an die 70% der zur Verfügung stehenden Mittel in der Maßnahme 4 
(Leader) in konkreten Projekten bereits gebunden.  
Ein Zeichen der Aufbau- und der Aufbruchsphase sind auch die große Anzahl an Sitzungen 
und Sitzungsteilnehmer. So konnten 2008 neben den 68 Projekten 9 LAG-Sitzungen (inklusive 
Sondersitzungen), 6 Evaluierungssitzungen (zusammen mit den Fachabteilungen des Landes) 
sowie 2 Vollversammlungen durchgeführt werden. An diesen Sitzungen nahmen insgesamt 
470 Personen teil. Der Vorsitzende Dietmar Tschohl bedankt sich bei der Gelegenheit bei dem 
Engagement der Sitzungsteilnehmer, für die Kooperation mit der ABB als 
Schwerpunktverantwortliche Landesstelle und beim LAG-Management für die geleistete 
Arbeit.  
Im Besonderen bedankt er sich bei den Organisationen, die die Aktivitäten des Vereins 
unterstützen. Es sind dies die Raiffeisen Landesbank, die die Organisation jährlich mit € 
9.000.- unterstützt und damit ihr Bemühen um regionalen Anliegen unterstreichen, die Illwerke 
VKW Gruppe, die einen Sonderbeitrag für die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stellt.  
 
 



 

 

Zu Punkt 3 – Kassabericht 

Das Tagesgeschäft der Regionalentwicklung Vorarlberg wird operativ durch das LAG-
Management durchgeführt. Der gewählte Kassier nimmt sporadisch Einblick in die 
Geschäftsabwicklung und überprüft diese spätestens im Zusammenhang mit der 
Rechnungsprüfung.  
Franz Rüf stellt die Struktur kurz vor: 
Verantwortliche Kassierin – Alexandra Durics 
Verwaltung / operative Abwicklung: 
Die Administration und der Zahlungsverkehr wird von Stefanie Wirth, Karin Bachmann 
durchgeführt. Die inhaltliche und finanzielle Prüfung der einzelnen Rechnungen erfolgt durch 
das LAG-Management, die Zahlungsfreigabe erfolgt im Anschluss an diese Überprüfung durch 
den Obmann. Dies gilt für sämtliche Eingangsrechnungen und die damit verbundenen 
Zahlungen.  
Die Buchhaltung wird in den Räumen der Geschäftsstelle durch einen professionellen 
Buchhalter, Andreas Barta, durchgeführt.  
Die Steuerberatung erfolgt durch das Büro Geser&Partner, und zwar durch Walter 
Moosbrugger. Dieser stellt den Rechnungsabschluss, berät in steuerlicher Hinsicht und erstellt 
die Voranmeldung zum Finanzamt.  
Zu den Kassaprüfern wurden Peter Vergud und Bgm. Armin Berchtold gewählt. Die 
Rechnungsprüfung erfolgte für das Jahr 2008 am 04.05.2009 unter Anwesenheit von Kassierin 
Alexandra Durics, Obmann Rudi Lerch, Buchhalter Andreas Barta, Steuerberater Walter 
Moosbrugger, die Rechnungsprüfer Peter Vergud und Bgm. Armin Berchtold sowie Franz Rüf 
und Bernhard Maier.  
In der Folge werden die Zahlen entsprechend dem Prüfbericht dargestellt und erläutert. Dies 
wurde gegliedert in den Schwerpunkt LAG-Managment und in Projekte der 
Regionalentwicklung Vorarlberg. Sowohl der Jahresabschluss als auch der Bericht der 
Rechnungsprüfer stehen zum Download auf der Homepage zur Verfügung. 
 
 
Zu Punkt 4 – Bericht der Rechnungsprüfer 

Peter Vergud, Rechnungsprüfer, berichtet von der Prüfung. Die Prüfung bezieht sich auf das 
Jahr 2008 – die Belege wurden stichprobenartig geprüft. Festzustellen ist, dass die 
Mitgliedsgemeinden und die privaten Organisationen ihre Einzahlungen ordnungsgemäß 
geleistet haben. Die Regionalentwicklung führt keine Bargeldkassa. Die Abrechnung der 
Spesen oder ähnliches erfolgt über das beauftragte LAG-Management. Der laufende Kredit zur 
Vorfinanzierung der Projekte basiert auf einem Haftungsrahmen von € 600.000.- des Standes 
Montafon. Dieser Rahmen wurde zum Prüfungszeitpunkt in Höhe von € 352.833.- 
ausgeschöpft. Dank privater Sponsoren können nicht förderfähige Ausgaben gedeckt werden. 
Es handelt sich hierbei speziell um Zinsen und Aktionen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. 
Hier gilt der Dank insbesondere der Vorarlberger Raiffeisenlandesbank, die durch ihren 
Beitrag in der Höhe von € 9.000.- für eine Entlastung sorgt. Dank auch an die Vorarlberger 
Illwerke VKW für ihren Beitrag in Höhe von € 20.000.- für die Öffentlichkeitsarbeit.  
Der Rechnungsprüfer Peter Vergud attestiert dem LAG-Management eine ordentliche 
Buchführung. Für die Tätigkeiten werden schlüssige und detaillierte Zeitaufzeichnungen 
geführt. So wurden für das Jahr 2008 in Summe 2.867 Arbeitsstunden aufgewendet.  
Zu den Zahlen im Einzelnen: Diese befinden sich im Prüfbericht. Das Betriebsergebnis ist 
ausgeglichen. Es wurde eine positive Ertragsabgrenzung in Höhe von € 2.399,27.- 
durchgeführt. Die Bilanzsumme beträgt € 405.316,62.-.  
Der Rechnungsprüfer stellt den Antrag auf Entlastung des Kassiers und des Obmannes.  



 

 

 
 
Zu Punkt 5 – Entlastung des Vorstandes 

Auf Basis des Kassaberichtes und des Berichtes der Rechnungsprüfer stellt der Vorsitzende 
den Antrag auf Entlastung des Vorstandes für das Vereinsjahr 2008. 
 
Beschluss: 
Der Jahresabschluss 2008 mit einer Bilanzsumme von € 405.316,62.- wird von der 
Versammlung zur Kenntnis genommen und der Vorstand einstimmig entlastet.  
 
 
Zu Punkt 6 – Wahl, Bestätigung kooptierter Mitglieder 

Aufgrund personeller Veränderungen in den Mitgliedsorganisationen haben sich auch die 
Vertreter verändert. Diese Veränderung wurde bereits in der 09/1-LAG-Vorstandssitzung 
behandelt und die Personen in ihrer Funktion als Mitglied kooptiert. Dies wird der 
Versammlung durch den Vorsitzenden mitgeteilt und um Zustimmung gebeten. Es handelt sich 
dabei um Birgit Ortner anstelle von Petra Walser, Roland Blum anstelle von Maria-Anna 
Moosbrugger, Thomas Nöckl anstelle von Wilfried Hopfner. Der Vorsitzende formuliert dies 
als ein Wahlvorschlag und bittet die Versammlung um Zustimmung.  
 
Beschluss: 
Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben und die genannten Personen werden zu 
ordentlichen Vorstandsmitgliedern gewählt.  
 
 
Zu Punkt 7 – Planung 2009/2010 – Info LAG-Management 

Bernhard Maier berichtet über die Planungen zum Gipfeltreffen. Das Gipfeltreffen 2009 steht 
unter dem Motto „Standortbestimmung“ und findet am 16. und 17. Juli 2009 am Kristberg 
statt. Es ist ein Impulsreferat angedacht. Anschließend soll um den Umsetzungsstand des LES 
beraten und diskutiert werden. Dies soll in Form eines Dialogprozesses umgesetzt werden.  
Das LAG-Management engagiert sich im Vorhaben „Dreiländerdialog RM“ in Lindau am 23.-
24. November 2009. Bei der Tagung geht es um die Zusammenarbeit der 
Regionalmanagementstellen Österreich, Schweiz und Deutschland. Es geht um das Thema 
Berufs- und Arbeitsfeld des Regionalmanagements, um Zukunftsthemen und um 
länderübergreifende Kooperationen.  
Die LAG-Vorarlberg wird den inhaltlichen aber auch den kulinarischen Teil unter dem Titel 
„Regionalmanagement is(s)t Käse?!“ bestreiten. Bei der Gelegenheit wird die Region 
Vorarlberg aber auch benachbarte Regionen kulinarisch präsentiert. Dabei wird, wie der Titel 
schon aufzeigt, das Arbeitsfeld des Regionalmanagements kritisch reflektiert.  
Bernhard Maier berichtet ergänzend auch über das Engagement des LAG-Managements 
innerhalb verschiedener Netzwerke. Ein Schwerpunkt besteht in der länderübergreifenden 
Zusammenarbeit zwischen Schweiz, Tirol, Vorarlberg - es besteht im Engagement Netzwerk-
Land speziell im Bereich „Innovative Werkstätten“ – mehr dazu unter www.netzwerk-land.at 
und im Informationsangebot und in der Kooperation mit Regio Suisse (www.regiosuisse.ch). 
 
 



 

 

Zu Punkt 8 – Allfälliges 

Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. Der Vorsitzende bedankt sich für die rege 
Teilnahme an dieser und den vorangegangenen Sitzungen, bedankt sich bei der Familie 
Schlatter für die Präsentation des Leader-Projektes und für die kulinarische Pausengestaltung. 
Bedankt sich auch beim Kassier und bei den Rechnungsprüfern für ihre geleistete Arbeit im 
Sinne des Vereins. Er nutzt die Gelegenheit, sich nochmals bei der SVL für die konstruktive 
Zusammenarbeit zu bedanken. Weiters bedankt er sich beim LAG-Management Bernhard 
Maier und Franz Rüf, wünscht allen Teilnehmern einen guten Nachhauseweg.  
 
 
Ende der Sitzung: 17:45 Uhr  
 
 
 
Verfasser: Franz Rüf 


